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DER.
VEREIN FAX H T E

AUSMALT
Redaktion
Frau Helen Guggenbühl

2 3 TISCHTÜCHER ODER
Rede und Gegenrede über die moderne Aussteuer

Ich werde oft von Leserinnen gefragt, was eine übliche Wäscheaussteuer enthalte und
was dafür auszulegen sei. Ich bat deshalb eine unserer Mitarbeiterinnen aus dem Fach,
mir in einem Artikel alles zusammenzustellen, was eine Frau, die sich mit Aussteuerfragen
beschäftigt, interessieren könnte. Sie finden nun diese Aufstellung, in der auch verschiedene,

fachlich sehr interessante Winke enthalten sind, im ersten der zwei folgenden Artikel.
Die Grundeinstellung der Verfasserin zur Idee der Aussteuer ist so sehr verschieden

von der meinigen, dass es mich reizte, meine Auffassung zum Thema in einer Entgegnung
darzustellen. Ich setze mich im zweiten Artikel, im Gegensatz zum ersten, für die kleine
Wäscheaussteuer ein. Helen Guggenbühl.

Die Rede

Eine Freundin von mir kam durch ihre
Verheiratung letzthin in die Lage, sich

eine Wäscheaussteuer anzuschaffen. Da sie
über genügend Mittel verfügte, setzte sie
ihren Stolz darin, eine komplette Aussteuer
zu kaufen. Ich fand aber bald heraus, dass
sie sich, wie übrigens die wenigsten Frauen,
gar nicht klar war, was zur kompletten
Wäscheaussteuer eigentlich gehört. In den
nachfolgenden Ausführungen möchte ich
deshalb einige Anhaltspunkte für die
moderne Wäscheaussteuer geben.

Die Bett- und Tischwäsche ist
der wichtigste Teil des modernen Trousseaus.

Zu einer durchschnittlichen
Aussteuer gehören je zwei Dutzend leinene
und halbleinene Ober- und Uriterlcintüeher,
dazu noch 12 baumwollene. Als Material für
Unterleintücher ist gute Leinwand, die von
verschieden schwerer Qualität sein kann,
immer noch das schönste. Wir in der
Schweiz brauchen dazu gern das Berner

Leinen, das sich besonders gut dazu eignet.
Für die Unterleintücher genügen einfache
Hand- oder Maschinensäume. Im Winter, wo
viele Leute unter der Kälte leiden, sind
halbleinene Bettücher angenehmer. Sie sind
natürlich billiger als rein leinene und manchmal

auch dauerhafter. Baumwollene
Unterleintücher, doppelfädig, dürfen sich in jeder
Aussteuer sehen lassen. Für alle Rheumatiker

ist Baumwollwäsche unbedingt zu
empfehlen.

Für Oberleintücher kommt in erster Linie
Leinwand in Betracht. Einen schönen
Handhohlsaum sollte jedes Oberleintuch zum
mindesten als Verzierung haben. Der Umschlag
der Oberleintücher wird gern reich garniert.
Sehr schön sind Ajourstriche, die zu
hübschen geometrischen Zeichnungen vereinigt,
das Monogramm umgeben und herausheben.
Etwas Handstickerei, mit Loch- und
Spitzenstichen kombiniert, wirkt sehr dekorativ.

Die Federdecken, die man früher auf allen
Betten fand, gelten schon jetzt fast überall
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?ran Helen (^uZ^enbüli!

23 3?I8cK'lVeHLIì 0VLK
Tîscêe itNtj (^eKenrec/s übe»' <jîe mo^er/ie ^4 »»ssteiter
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Oie Recle

^?ius vrsullàill voll mir kam àurelr ikrs
VsrksiratullA làtlà ill âis Va^s, siek

oins IVäselrsausstsusr all^usodakksll. va sis
libsr ^snüASllä Nittsl vsrküAts, sst7ts sis
ikrsir Ltol7 àariir, sills komplstts àsstsusr
7.u kauksà. lek kallâ absr dslâ ksraus, àass
sis siolr, vis üdriZvlls âis vslli^stsir vrausll,
Aar lliokt klar var, vas 7ur komplstìsn
IVäselrsausstsusr siAsutliok Kskivrt. Iir àsn
llaekkolASllâsn àskûkrull^sn möolrts lek
âsskalb sillies illllraltspunkts kür âis mo-
âsrns IVaseksausstsusr Mbsn.

vie IZ s t t - u n à âi i s o k v ü s e ü s ist
âsr viektiZsts ?sil âss moàsrusn "Irous-
seaus. 2u sirrsr äurokselmittlisksn ilus-
stsuer Aklrörsn js xvsi Outxsnâ Isillens
unâ lralblsillslls vbsr- unâ Illltsrlcilltüelrsr.
âazu noek 12 baumvollslls. ills Material kür
lllltsrlsilltüolisr ist xuts vsillvauâ, âis von
vsrsokisâsll solrvsrsr (Qualität ssin kann,
inrmsr irook âas soköllsts. V/ir in âsr
8olrvsi7 brauelisn àa7u Asru âss Lsrnsr

vsillSll, âss siek dssonàsrs ssut à^rr signst.
vür âis vntsrlsilltüelrsr AsutiMn sillksolie
Lâllà- oàsr Ns.selllllsnsàllills. Im Wmisr, vo
vivls Vsuts llirtsr âsr Halts lsiclsn, sincl ksld-
lsinslls Lsttüolrsr ÄllAsnsIrmsr. Lis sillà na-
türliek billiZsr aïs rsiir lsinslls unâ mauel!-
mal auoli àausrlraktsr. IZaumvollslls Vlltsr-
löilltüelrkr, àoppslkâàiA, àûrksll sielr in iscler
àsstsusr ssksll lasssll. vür alls Rirsumati-
Irsr ist lZaunrvollväsvks undsclinzit 7.n smp-
kslrlsn.

l?ür Vbsrlsintüeksr kommt ill srstsr Viniv
vsillvancl in Lstraât. villSll selröllsn Nanà-
lwlrlsaum sollts jsclss vbsrlkilltuelr ?um min-
àsstsn als Ver^isrullA liabsn. vsr Ilmsolila»
àsr vdsrlsilltüoksr virâ Asrir rsieli ^arllisrt.
Lslir seköll sincl iliourstrioks, âis 7U Irüia
selrsll Asomstriselisll ^siclmullASll vsrsinißt.
àas UollOK'ramm um^sksii uaà Irsrauslrsbsll.
IZtvas Hanàstiàsrsi, mit vooil- nllà Lpit-
7snstiolrsn komdinisrt. virkt sslrr âskorativ.

vis Vsàsràsvksn, âis man krüüsr auk allen
lZsttsll ksnâ. Költkn selron jet^t kast übsrall
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als unbequeme Antiquität. Ich würde unbedingt

statt diesen Federdecken die modernen

abgesteppten Flaumdecken empfehlen.
Alle Wäsche sollte in passender Grösse zur
Bettstatt ausgewählt werden. Und besonders
die Kissenanzüge dürfen nicht zu knapp sein,
da sie sonst sehr gern an den Ecken reissen.

Zur Bettwäsche gehören auch vier
Wolldecken zum Abwechseln. Es gibt darin viel
Auswahl, von den schönen weissen oder
unifarbenen Wolldecken bis zu den
mehrfarbig karierten. Die Blumendessins sind
älter und weniger vornehm und passen
nicht mehr gut ins « neue Heim ». Ueber
die Wolldecke genügt eine Steppdecke, die
an Stelle des alten Federbettes tritt. Die
Steppdecken werden mit feinem, besonders
präpariertem Flaum gefüllt. Als Material
für die Steppdecke dient baumwollener Satin

in lebhaften Farben, manchmal auch
Seide.

Die verschnörkelten Zeichnungen, die früher

auf den Steppdecken Mode waren,
verschwinden immer mehr. Werden aber statt
den Steppdecken noch nach alter Sitte
Flaum- oder Federbetten gewählt, dann
gehören in die Aussteuer auch die Ueberzüge
dazu. Etwa 12 Stück sind nötig. Es können
Damastüberzüge oder Bazinstreifen
(Baumwollgewebe mit Atlasstreifen) sein. Jacquardgewebe

sind jene Gewebe, die ein
durchgebendes Dessin haben. Damast ist auch
Jacquardgewebe, aber ausschliesslich mit
Blumendessins.

Die Kopfkissen werden in der Regel aus
rein Leinen hergestellt, die oft mit
Wickelhohlsäumen und gestickten Punkten verziert
sind. Sehr praktisch ist es, Doppelknopflöcher

anzubringen, die Knöpfe auf einen
Leinenstreifen aufzusetzen und sie* jedesmal
vor Gebrauch durchzuziehen. Vor dem
Waschen knüpft man den Leinenstreifen wieder
heraus, dadurch werden die Knöpfe
geschont, und die Kissenanzüge können dann
auch gemangt werden wie die Leintücher.
Der schönste Schmuck für Kissen sind
kleine Monogramme. Hübsch sind immer die
breiten abgepassten Klöppelspitzen und
Einsätze. Auch in Maschinenspitzen gibt es
recht schöne Sachen. Es hat keinen Zweck,
Kissen so reich zu garnieren, dass man
nicht darauf liegen kann, oder die ganze
Zeichnung als Abdruck im Gesicht hat.
Viele Leute haben solche Paradekissen nur
tagsüber auf dem Bett, um sie abends auf
die Seite zu legen. Auch in Baumwolle gibt
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aïs unbequeme àtiizuitât. lek vûràs unbs-
àingt statt àisssn veàsràsoksn àis moàsr-
nsn abgsstspptsn vlaumàsoksn smpksklsn.
^ils Wäseks sollte in passsnàer Vrösse xur
Bettstatt ausgsväklt vsràsn. vnà bssonàers
àis Xisssnan^ügs àûrken nickt ?u knapp ssin,
àa sis sonst sskr gern an àsn Vcksn rsisssn.

^ur Lettväsoks gskorsn auok vier Woll-
âsoksn ^um ^bveekssln. vs gibt àarin viel
^.usvakl, von àsn sekönsn vsisssn oàsr
unikarbsnsn Wollàseksn bis nu àsn mskr-
karbig karierten, vis Llumsnàsssins sinci
ältsr unci vsnigsr vornskm unà passen
nivkt mskr Zut ins « nsus IZsim ». vebsr
àis Wollàseks gsnügt sine Ltsppàssks, àis
an Ltslls âss alten vsàsrbsttss tritt, vis
Ltsppàseksn vsràsn init keinem, besonders
präpariertem vlaum geküllt. ^is Material
kür àis Lteppàseks àisnt baumvollsnsr La-
tin in lsbkaktsn varbsn, manobmal auek
Lsiàs.

vis vsrseknörksltsn vsieknungsn, àis krii-
ksr auk àsn Ltsppàseksn Noàs varsn, ver-
sekvinàsn immer msbr. Wsràsn aber statt
àsn Ltsppàseksn noek naeb alter Litte
vlaum- oàsr vsàsrbettsn gsvâklt, âann gs-
kören in àis àsstsusr aneb àis Ilebsr^üge
àa?u. vtva 12 Ltüek sinà nötig. vs können
vamastüber^ügs oàsr lZa?instrsiksn (Laum-
vollgsvebs mit ^tlasstrsiken) sein, àaequarà-
gsvsds sinà ^jsns Vsvsbs, àis ein âurek-
gsksnàss vsssin babsn. vamast 1st aneb
àacczuarâgsvsbs, absr ansseblissslivb mit
Llumsnàsssins.

Ois Xopkkisssn vsràsn in àsr Kegel aus
rein vsinsn ksrgsstsllt, àis okt mit Wiekel-
boblsäumsn unà gsstiektsn vunkten verliert
sinà. Lsbr praktiseb ist es, voppslknopk-
löebsr anzubringen, àis Xnöpks auk sinen
vsinsnstreiksn auvusàsn unà sis'^sâssmal
vor Vebrauck àurek^u^isksn. Vor àem Wa-
sebsn knüpkt man àsn Vsinsnstrsiksn visàsr
beraus, àaàureb vsràsn àis Xnöpks ge-
sebont, unà àis Xissenan^ügs können àann
aueb gemangt veràsn vis àis vsintüebsr.
ver sokönsts Lokmuek kür wissen sinà
Kleins Monogramms. vUbsob sinà immer àis
breiten abgspasstsn Xlöppslspit^sn unà vin-
sâàs. ^uck In lllasekinsnspit^sn gibt ss
rsekt soköns Laeken. vs bat ksinsn vvsek,
Xissen so reieb ^u garnieren, âass man
nickt àarauk lisgsn kann, oàsr àis gan^s
^sieknung als ^.dàruek im Vssiekt kat.
Visls vsuts kabsn soleks varaàskissen nur
tagsübsr auk àsm Lstt, um sis absnàs auk
àis Lsite ?u legen, ^uek in Laumvolls gibt
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es recht hübsche Kissen; gar nicht übel
sieht auch eine Garnitur aus Damast oder
Streifen aus, wobei Deckbett und Kissen
einheitlich sind. Etwas Abwechslung sollte
man haben in diesen Sachen, von allem das
Gleiche ist furchtbar langweilig.

Gestickte Blumen sind nicht mehr
modern, die geometrischen Zeichnungen, die
aus dem Gewebe des Stoffes herausgeholt
werden, sind da viel schöner. Hohlsäume,
Linien, gestickte Tupfen und Aehnliches
sind eine viel geschlossener wirkende
Garnierung. Der Anzahl der Leintücher
entsprechend sind zwei Dutzend viereckige
Kissenanzüge und 12 von den langen, die
man hier Pfulmen nennt, angebracht.

Nun kommen wir zur Tischwäsche.
In eine gute Aussteuer gehören eigentlich
nur rein leinene Tischtücher. Sie waschen
sich erstens besser als die andern und bleiben

auch viel länger schön. Der Damast ist
für Tafelwäsche immer noch das solideste.
Die neuesten Dessins für Tischtücher sind
jetzt ganz einfache Quadrate und Block-
karos, dazu feine Streifenbordüren, ferner
Tupfen mit breiten Rändern und der Grund
fein gesprenkelt. Ein Damast sollte
möglichst dicht sein und so, dass man nicht
an den Jacquardfäden ziehen kann, oder
dass diese lose obenaufliegen, wie es bei
billiger Ware oft der Fall ist.

Neben den einfachen Damasttischtüchern
gehören auch drei bis sechs reichere
Tischtücher für festliche Gelegenheiten. Es gibt
darin Modelle, die Hunderte von Franken
kosten. Zu jeder Art Tischtuch gehören
natürlich passende Servietten. Drei Dutzend
Servietten ist das mindeste, das man haben
sollte, wenn man häufig Besuch hat. Die
Tischtücher messen in Normalgrösse 1,60 m
im Quadrat, die längern 2 m auf 1,70 m, und
für ganz grosse Ausziehtische gibt es natürlich

noch entsprechend grössere.
Auch Teetücher gibt es in grosser

Auswahl. Gewöhnlich wird für den Esstisch
auch ein Teegedeck gekauft. Sehr hübsch
dafür sind Leinenteetücher mit Hohlsäumen
und Ajours verziert oder mit feinen
gestickten Tupfen. Die Servietten werden
passend dazu ausgewählt. Sie werden immer
kleiner, es gibt als Neuheit sogar kleine
rechteckige.

Für kleine Teetische gibt es reizende
Teegedecke in Blau, Goldgrün, Erdbeer und
Hellgelb. Drei bis vier Garnituren davon
gehören in die Aussteuer. Für praktische
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SS rsekt bübsobs ILisssn; Aur lliebt übsl
sisbt üuok sins Vurnitur aus Vàmnst oàsr
Ltrsiksn uus, vobsi Vsolrbstt unà Vlsssn
sinbsitliob sinà. Vtvus ^bvsebslunA sollts
mun bubsn in àisssn Ls-ebsn, von sllsm às
Vlsiebs ist kursbtbnr lunAvsiliZ.

Vsstiàts lZlumsn sinà niât msbr ino-
âsrn, àis Ksomstrisebsn ^siobnunAsn, cii>z

aus àsm Vsvsbs àss Ltokkss ksruusAskolt
vsràsn, sinà à visl ssbönsr. Voblsäums,
Vinisn, Asstiàts Vupksn nnà ^ebnlisbss
sinà sins visl Assoblosssnsr virksnàs Vsr-
nisrunA. Vsr à^ubl àsr Vsintüsksr snt-
sprssksnà sinà ^vsi Vut?snà visrsolriZs
Xisssnun^üAS nnà 12 von âsn InnAsn, à!s
man bisr Vkulmsn nsnnt, anAsbruebt.

àn lrommsn vir ^ur Visobvâsobe.
In sins Zuts àssteusr xsbören siAsntlisli
nur rein Isinons lisobtüoksr. Lis vnsedsn
sied ersìsns bssssr aïs àis s.nàsrn unà dis!-
bsn sued visl lânAsr sokön. Vsr Vumnst ist
kür Vâkslvûssbs iininsr noob àus soliâssts.
Vis nsussìsn Vsssins kür Vissktusber sinà
jst?t AAN? sinkuebs (Zuuàruts unà IZIook-
lrâros, àu^u ksins Ltreiksnboràûrsn, ksrnsr
àpksn mit breiten Rûnàsrn unà àsr Vrunâ
ksin Assprsnkslt. Vin Vumast sollts möx-
liebst àiobt ssin unà so, àuss mun niobt
S.N àsn àuo<iunràkûàsn ?isksn kann, oàsr
âass àisss loss obsnnuklisASn, vis ss bsî
billi^sr IVurs okt àsr Vull ist.

blsbsn àsn sinks-edsn Vumasttissbtüebsrn
Asdörsn s-ueb àrsi bis sesbs rsiebsrs Visob-
tüebsr kür ksstlieks (ZsIkAsnlisitsn. Vs Aibt
àurin Aoàslls, àis Ilunàsrts von Vrunbsn
lrostsn. ^u ^ skier Urt Oiisektuvb Asbörsn
nutürlieb pusssnâs Lsrvisttsn. Vrsi Out^snà
Lsrvisttsn ist às minàssts, àus mnn lmbsn
sollts, venu mun büukix Lssueb but. Vis
Visobtüebsr mssssn in Vormul^rösss 1,60 m
im (Zuuàrut, àis lìlnAsrn 2 m uuk 1,70 m, unà
kür Agn? Arosss às^isbtisoks Aibt ss nstür-
lieb noob sntsprsobsnà xrösssrs.

àsb Vsstüobsr Aibt ss in grosser às-
vabl. Vsvöknliob virà kür àsn Vsstiseb
sued sin VssAsàsel: Fsbsukt. 8skr bübsob
àskûr sinà Vsinsntsstüebsr mit lloklsäumsn
unà ^ours vsr^isrt oàsr mit ksinsn ^s-
stiobtsn Vupksn. Vis Lsrvistìsn vsràsn pus-
ssnà ân?u susAsvâblt. Lis vsràsn immsr
blsinsr, ss Aibt sis Usubsit soZs.r lrlsins
rsobtsobiAS.

Vür lrlsins Vsstisoks Aibt ss ràsnâs Oise-

^sàseks in Vlsu, Volà^rûn, Vràbssr unà
VöllAslb. Vrsi bis visr Vurnitursn àuvon
Asbörsn in àis àsstsusr. Vür pràtissbs
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>Ha

schlupfend
wohl fühlen

Hatten Sie es bisher so bei
der Anprobe von neuen Schuhen

Probieren Sie doch einmal

Prothos-Schuhe! Nach
der Fussform in verschiedenen

Formen und
Weitungen anatomisch richtig
hergestellt, ermöglichen
Prothos-Schuhe die genaueste
Anpassung an Ihren Fuss.
Durch die spezielle
Ausarbeitung des Leistens und
durch verstärktes Gelenk
verleihen sie Halt und Stütze.

eine Familie von Schuhen
für Damen, Herren, Kinder,
vom Stielel bis zum feinsten
Spangenschuh in gediegenen
natürlichen Formen. Verlangen

Sie den Gratis-Prospekt.

Prothos A.-G., Oberaach

Liebhaber
eines guten Tropfens

Ostschweizer Weines
beziehen diesen am besten beim

Verband ostschweizer. landwirtschaftl.
Genossenschaften (V.O.L.G.)Winterthur
Niederlassung Zürich, Limmatstr. 182

Frühstückdecken für Gartentische und für
alle möglichen andern Zwecke eignen sich
handgewebte Tischtücher vorzüglich. Sie
werden in originellen Zeichnungen und in
bunten Farben in der Schweizer Heimindustrie

hergestellt. Brotkörbchen- und
Serviertischdecken, Eisdeckchen und noch manche
Kleinigkeit vervollständigen die
Tischwäsche. Manches Stück zeigt sich erst beim
Betrieb eines Haushaltes als notwendig und
kann ja dann noch nachgekauft werden. In
diesen Dingen ist vor allem auf gute Form
und schönes Material zu sehen. Sentimentalitäten

und Kitsch sind unbedingt zu
vermeiden.

Nun zu den Hand- und Bade-
t üchern 5—(i Dutzend Handtücher für
Toilettengebrauch ist gewiss nicht zuviel.
Es können darunter leinene Handtücher in
verschiedenen Sorten sein. Am schönsten
sind die Crepe-Handtücher mit Atlas-Bordüren.

Viele haben auch einen Hohlsaum
und natürlich ein schönes Monogramm.

Neben den Handtüchern sind drei Dutzend
Frottiertücher nötig, dazu noch 4—6
Badetücher und natürlich auch zwei Bademäntel,
einen weissen und einen farbig-karierten.
Handtücher für die Toilette, Klosettücher,
Staublappen sollten in mehreren Dutzend
vorhanden sein.

Für die Küchenwäsche ist guter
Stoff besonders notwendig. 10 Dutzend
diverse Küchentücher sind der Durchschnitt.
Die schönsten Küchentücher sind solche
mit eingewobenen Bezeichnungen : Gläsertuch,

Tellertuch usw. Aber auch unbezeich-
nete sind in hübscher Leinwand in
Halbleinen genug zu haben. Küchen schürzen
genügen zwei Dutzend, dagegen nur ein halbes

Dutzend Servierschürzen, da diese als
Modeartikel doch sehr varieren.

Die Taschentücher sind auf keinen Fall
zu vergessen. Etwa drei Dutzend von
verschiedener Grösse und verschiedener
Ausführung sind nötig.

Der Vorrat an Leibwäsche ist in den
letzten Jahren bedenklich klein geworden.
Die Frauen wünschen Abwechslung. Die
Modezeitungen bringen immer wieder neue
Modelle, und da will natürlich jede Frau
mitmachen. Aber trotzdem sollte eine Frau
einen Grundstock von Wäsche haben. Wenn
sie auch buchstäblich manchmal « nicht
einmal ein Hemd» in die Ehe bringt, so sollten
doch mindestens 1 JE Dutzend Hemdhosen
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âliivfeZì^
MvN sààiì

Hatten 8ie es kisker so kei
der^u^iroke von neuen 8eku-
ken? Drokiereu 3ie doek ein-
mal Drotkos 8ekuke! ^aek
der k'usskorni in versekie-
deneu kormeu uud ^ei-
tunken auatomisek riektiZ
ker^estellt, ermö^liekeu?ro-
tkos 8ekuke die genaueste
^ns>assunA an Ikren l^uss.
Durek die specielle ^usar-
keil UNA des Meistens und
durek verstärktes (Gelenk
verìeiken sie Halt und 8tütxe.

eine Familie von 8ekukeu
Lür Damen, Herren, Binder,
vom 8tielel kis ?ium feinsten
8s>an^ensekuk in ^edie^enen
natürlieken l'ormen. Verlan-
Zen 8ie den Dratis-?rospekt.

?rotkos à.-D., Dkeraaek

kiekkaker
eines AUten l'ropkens

ll!lllli!»eiier Will!!
bexisbeu diesen SIN besten beim

Verknnd »stsebvei^er. !nn<l»irtsebnktl.
Henossenscbslìen (V.< i.I.t,.)^ViiiIei'Ibiii'
?iiellerlnssung /ii i I .i in m ulsti'. 182

Drûirstûolràsâsn kür Durtsntiselrs unà kür
nils inöglielrsn nnàsrn ^rvsvlrs signen sieb
Ilunägsvebts Diselrtüelrer vorxügliob. Fie
vsràsn in originsllsn ^siolrnungsn unà in
buntsn Darben in àsr Lokvsixsr Dsiminàu-
stris bsrgsstsllt. LrotDörbebsn- unà Lsrvisr-
tisvlràsàsn, DisàsoDeben unà noob manvlrs
lvleiniglrsit vervollstânàigsn àis Diselr-
vâselrs. Nanebss Ltüolr xsigt sielr erst bsim
bstrisb eines Ilausbàss aïs notvsnâig unà
kann ja àann noob naokgsbaukt vsràsn. In
àisssn Dingen ist vor allsm auk guts Dorm
unà selrönss Älatsrial xu ssksn. Lsntimsn-
talitätsn unà Dàtssb sinà unlxvlingt xu ver-
rnsiàsn.

àn xu àsn II s. n à - unà D a à s -
I üoIrs r n! 5—(i Dutxsnà Danàtûobsr kür
à'oilsttengsbrauok ist gsvàss niolrt xuvisl.
Ds bönnsn àaruntsr Isinsns Danàtûobsr !n
vsrsebisàsnsn Lortsn ssin. ^m sobönstsn
sinà àis Orèps-Danàtûober mit rltlas-Lor-
àûren. Visls babsn auob sinsn àloklsaum
unà natürlicb sin ssbönss Nonogramm.

Xsbsn àsn Danàtûoksrn sinà àrsi Dutxsnà
Drottisrtüsksr nötig, àaxu noob 1—6 Laàs-
ttiolrsr unà natürliob auob xrvsi Laàsmantsl.
sinsn vsisssn unà sinsn karbig-karisrtsn.
Danàtûobsr kür àis Doilstts, I^lossttüobsr,
Ltaublappsn sollten in insbrsrsn Dutxsnà
vorkanàsn ssin.

Dür àis ü ü o b s n v ä s o b s ist gutsr
8tokk bssonàsrs notrvsnàig. 19 Dutxsnà ài-
vsrss Dlücksntüobsr sinà àsr Durolrsebnitt.
Dis sslrönstsn Xüobentüobsr sinà solsks
mit eingsrvobsnsn Lsxoiobnungsn: Dlässr-
tuob, Dsllsrtuob usrv. .^.bsr nusir unbsxsiek-
usts sinà in Irttbssbsr Dsinrvunà in Ditlb-
leinen gsnug xu linden. Llüelnuiselrürxen gs-
ntigsn xrvsi Dutxsnâ, àngsgsn nur sin inrl-
bss Dutxsnà Lsrvisrsskürxen, àu. àiese uls
UoàsnrtiksI àoeb sskr vnrisrsn.

Dis Dnselisntüebsr sinà nuk Irsinsn DnI!
xu vergessen. Dtrvn àrsi Dutxsnà von ver-
sobisàsnsr Drösss unà vsrsolrisâsner ^us-
ktilrrung sinà nötig.

Der Vorrnt un D s i brvâs o k s ist in àsn
lstxtsn ànbrsn bsâsnklieir Irlsin gsrvoràsn.
Dis Drnusn vünsebsn ^.bvsekslung. Dis
ûloàsxsitungen bringen immer vieàsr nsus
UoâsIIs, unà à rvill nntürlivlr ^sàs Drs>u

nritinnslrsn. t^.bsr trotxàsm sollte sins Drnu
sinsn Drunàstoelr von Wâsvlis knbsn. IVsnn
sis g,uelr buelrstâblielr mnnelunnl « nielrt ein-
mal sin Dsmà» in àis Dbs dringt, so solltsn
àoslr mindestens 1 àt Dutxsnà Dsmàbossn
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da sein, vielleicht ein halbes Dutzend
weisse mit hübsch gestickten Punkten,
Ajours und einer netten schmalen Tüllkante
als Abschluss, aus feinem Baumwollstoff
hergestellt. Ferner drei Garnituren, bestehend

aus : Hemd, Hose und Nachthemd.
Den Rest in Seidenwäsche aus einem guten
Toile de soie oder Crêpe Schappe. Sechs
Nachthemden, zwei Pyjamas, drei seidene
Nachthemden, genügend seidene Unterröcke
und zwei Morgenröcke, einen leichten waschbaren

und einen zweiten, wärmern, für kühlere

Tage. Untertaillen gibt's in der modernen

Aussteuer keine mehr, nur Büstenhalter,
die aus farbigen Crêpe de Chine-Bän-

dern am schönsten sind.
Alle Leibwäsche sollte ja nicht zu knapp

gewählt werden, da man sonst erfahrungs-
gemäss bald nichts mehr davon tragen kann.
Da seidene Wäsche so angenehm ist, würde
ich vor allem gute seidene Wäsche anschaffen,

aber unbedingt daneben einen Vorrat
von weissen baumwollenen Stücken anlegen.

Strümpfe gehörten früher in so grosser
Zahl in die Aussteuer, dass gewöhnlich noch
die Kinder und Kindeskinder davon
profitierten. Heute sollten nur noch ein Dutzend
Strümpfe da sein, natürlich mindestens die
Hälfte in Seide und in schönen Modefarben.

Die Gefahr, die Wäsche einer grossen
Aussteuer vergilbe im Kasten, ist nicht
gross; das dauert schon sehr lange. Manche
Stücke werden überhaupt nicht gelb. Aber
diese leichte gelbliche Tönung geht mit dem
Waschen auch wieder weg. Stockflecken
entstehen, wenn die Wäsche noch feucht in
festschliessende Kästen kommt, oder diese
in feuchtkalten Räumen stehen. Auch sie
lassen sich wieder mit etwas Kleesalz odei
mitunter sogar durch blosses Kochen wieder
entfernen, wenn sie nicht zu alt sind. Ein
Wäscheschrank sollte von Zeit zu Zeit
immer wieder durchgesehen und die Wäsche
nicht zu fest und in zu schweren Lagen
aufeinander gesetzt werden. Das Stärken
von Tisch- und Bettwäsche — denn das
kommt auch noch vor — ist der Wäsche
nicht zuträglich.

Wie Du siehst, habe ich Dir keine kleine
Aussteuer vorgeschlagen. Wäsche muss in
genügender Menge vorhanden sein. In manchen

Haushaltungen finden sich enorm viel
Kram und Tand aller Art, aber mit der
Wäsche hapert es. Auch in Krankheitsfällen,

die ja ganz unerwartet eintreten können,

macht sich dies geltend, ebenso Ver-

Kltidursloffe

Schöne Modedessins

in guten Qualitäten

bemustern wir Ihnen

auf Verlangen
bereitwilligst und franko in

reichhaltiger Auswahl

Fabrikpreise
Bei Einsendung von

Wollsachen reduzierte

Preise

Tudifabrik

Schild £ Bern
Verlorene Kraft ersetzt

Wir suchen in jeder grössern Ortschaft

Vertreter
für die Abonnenten-Propaganda des .Schweizer-
Spiegels". Auskunft erteilt der Schweizer-Spiegel-
Verlag, Zürich, Storchengasse 16.
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à soin, vislleiekt ein Kalbes Dutzend
weisse mit Kübsoli Aestlokten Runktsn.
^.jours und einer netten sekmalsn VüIIKants
als Vbsokluss, aus keinem Laumwollstokk
kerAostellt. Rerner drei (üarnituren, beste-
kend aus : Rsmd, Rose und klaektkomd.
Den Rest in Leidsnwäsoke aus einem Kuton
Voile ds soie oder (lrôps Lokappe. Loeks
àoktkemdsn, ^wei R^jamas, drei seidene
àoktksmden, Aenü^end seidene ldntsrröeke
und ?.wsi Norgenroeke, einen Isiokten wasck-
baren und einen /.weiten, wärmsrn, kür knin
lere VaM. klntsrtaillsn Zibt's in der modsr-
nsn àsstsuer keine mekr, nur Rüstenkai-
ter, die aus karblAen (ilrêpe de Lkins-Län-
dsrn A?n sekänsten 8ind.

Vlle Reibwüseks sollte ja niekt ?u knapp
Kewäklt worden, da man sonst erkakrungs-
Zemäss i>aid niokts mekr davon trapsn kann.
Da seidene "lVäsvke so angenskm ist, würde
iek vor allem ?uts seidene ^Väsoks ansekak-
ken, aber unbedingt daneben einen Vorrat
von woisson baumwollenen Ltüoksn anleckn.

Ltrümpks ß'ekortsn krüksr in so grosser
2akl in dis àsstsuer, dass gewöknliok noell
die Rinder und Rindeskindsr davon proki-
tisrtsn. Reute sollten nur noek sin Rut/sild.
Ltrümpks da sein, natürlieli mindestens die
Rälkte in issids und in sekönen Nodskarbsn.

ldie (lekakr, die 'lVäsoks einer grossen
àsstsuer verbilde im Rasten, ist niekt
Zross; das dauert sokon sekr lanM. Nanoke
Ltüoke werden überkaupt niekt xslb. Vksr
diese ieiekte xslblioke Vönung' Askt mit dein
^Vasoksn auek wieder we^. istoekkleoken
entstellen, wenn die ^Väsek>^ noek keuokt in
ksstsokliessende Riisten kommt, oder diese
in keuoktkaltsn Räumen stellen. .Vuek sie
lassen siok wieder mit etwas RIsssal/ odsi
mitunter so^ar durok klossss Rooksn wieder
entkernen, wenn sie niekt ?.u alt sind. Rin
Wäsekesokrank sollte von ?eit /u ?eit im
mer wieder durokxeseksn und die ^Väseke
niekt l/u kest und in ?.u sokwsrsn Ra^en
auksinandsr gesetzt werden. Das stärken
von Visok- und Lettwäsoke — denn das
kommt auek noek vor! — ist der "iVäseke
niekt /uträxliek.

Vde Du siskst, kabs iek läir keine kleine
àsstsuer vor^sseklaAen. 'lVäseke inuss in
ßönüAönder ÄenZs vorkandsn sein. In man-
eken RauskaltunASll kinden siek enorm viel
Rram und Vand aller Vrt, ader mit der
Wasoke kapert es. ^uek in Rrankksitskäl-
lsn, die ja Aan/ unerwartet eintreten kön-
non, inaekt siok dies Asltond, edsnso Ver-

«IiîMllM
Lcböns IVIoclscisssins

in Autsn LZusiitâtsri

bsrnustsrn wir ilinsri

auf VsriemAsn bsrsit-

willißst und lremko in

rsiobbsItiAsr /^uswalil

?aliril<pr«j5e
Lsi ^inssnclunA vc>n

Woüsscksn rsclu^isrts

sursise

si!l!lISl!sî!i

Vertreter
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mögensrückgang und bei Todesfällen, die
der Familie den Ernährer nehmen. Dann
fehlen die Mittel zu solchen Anschaffungen,
und die Familie entbehrt das Nötigste. Ein
Grundstock von Wäsche ist in jeder
Beziehung nützlich. Aeltere Wäsche kann zu
Hauswäsche verarbeitet werden, wodurch

viel Geld gespart wird. Ich würde
überhaupt empfehlen, vorerst die Bettwäsche zu
ergänzen und aus den ältern Stücken
Handtücher anzufertigen, die schon wegen ihrer
Weichheit zum Abtrocknen von Geschirr,
sowie zur Verwendung im Hause sehr gut
sind.

Diese Zusammenstellung ist die Liste einer kompletten Aussteuer

Bettwäsche: Reinleinen mit Stickerei und Handarbeit
4 Oberleintücher mit Fïlet-tiré und Appenzeller Handarbeit à Fr. 120.— Fr. 480.—
4 Kissen » » » » » à » 75.— 3> 300.—
2 Nackenkissen » » » » » à » 30.— » 60.—
2 Oberleintücher mit Appenzeller Stickerei à » 85.— » 170.—
2 Kissen » » » à » 55.— » 110.—
6 Oberleintücher mit umwund. Hohlsaum und grossem Monogr. à » 65.—• » 390 —
6 Kissen » » » » » » à » 30 — » 180.—

12 Oberleintücher mit Hohlsaum und Monogramm à » 48.— » 576.—
12 Kissen » » » » à » 22.— » 264.—

6 Unterleintücher mit kleinem Monogramm à » 45.— » 270.—
18 » » » » à » 35.50 » 639.—

6 Pfulmen mit Monogramm à » 26.— » 156.—
18 Pfulmen nur klein gesticktes Monogramm à » 15.50 » 279.—

6 Damastdecken à » 25.— » 150.—
4 Molton à » 7.50 » 30.—

Zusammen Fr. 4054.—

Tischwäsche: Reinleinen
24 Servietten Damast mit Hohlsaum 64/55 cm à Fr. 8.75 Fr. 210 —

2 Tischtücher » » » 180)220 cm à » 80.— » 160.—
2 Tischtücher » »

1 Tischtuch » »

1 Tischtuch » »

24 Servietten, Damast (200)
3 Tischtücher »

2 Tischtücher »

1 Tischtuch »

24 Servietten Jacquard
3 Tischtücher »

6 Tischtücher »

2 Tischtücher »

180)275 cm
180)320 cm
180)410 cm

64/64 cm
160)200 cm
160)240 cm

60/60 cm
140/170 cm
170/200 cm
170)280 cm

Reinleinen

a
à
à

à
à
à
à

97.— -.

6.80= »

45.— »

55.— »

5.20= »

30.— »

40.— y>

52.— »

194.—
112.—
140.—
163.20
135.—
110.—
70.—

124.80
90.—

240.—
104.—

7,usammen Fr. 1853.—

Bestickte Tischwäsche.
1 Decke Filet-tiré 180)230 cm
1 Decke » 180)300 cm

12 Servietten » 45/45 cm à

12 Servietten » 30/30 cm à
12 Eisdeckchen » à

1 Tischtuch Reinleinen mit Hohlsaum und Stickerei 180)225 cm
12 Servietten » » » » » 30/30 cm à

3 kleine Filet-tiré-Decken
Frühstücks-Tischwäsche:

6 Kaffeedecken à
2 Dzd. Servietten à

Fr.

Fr. 13.—

3.50

6.60:

22.—
15.—

180.—
260.—
156.—
96.—
42.—

110.—
79.20

120.—

132.—
30.—

Zusammen Fr. 1305.20
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möAensrüokMng' nnà döi ?oâsskâllsn, àis
àer ?amiiis âen Lrnâkrer nàinsn. Dann
kàisn àis NittsI ?n solàsn ^.nseiiaànAsn,
unci àis ?siniiis entbàrt àas llötiKste. Lin
(lrnnàstoà von Mâsàs ist in zsàsr ?>v-

xieknnA niit^Iià. loiters lVâsàs kann ?u
llaustvâsàe vsrardsitst vsràsn, voàurà

viol Oslà Asspart virâ. là rvûràs ndsr-
daupt snipkeklsn, vorerst àie Lstìvâsàs ^n
erZän^en nnà ans àsn Atsrn Ltlleken Hanà-
tûàsr an^ukertixen, àie sàon vsAen ilirer
lVeiekkeit ?uin ^.dtroànsn von (Zesàirr.
sovis ^ur VsrvenàunA iin Hanse sàr ^nt
sinâ.

Diese Tnssminenstellnng ist clie Diste einer kompletten Aussteuer

Lsttmâsc/îs.' 7îei»tei»e» mit Fttc^erei »»ct //«»ckarbeit
^ OdeT'/àtûe/êe?' mi5 ^iic^-àc ^a/îckc?7-dci^ â 720.- --- Ti'r. 780.—
^ Xàc^ » » » » » â » 78.— --- ?> 800.-
2 ^Vackc?à'55cn » » » » » à » 80.--. 60.—
2 Ode^à^Âc^c?- mi5 Fttc/ce/'ei â » 88.— ^ 770.—
2 Xàcn » » » â » 88.-^-- 770.—
6 OdcàiTî^Âcà mi/t //c/?àî/m ê//êei ^cssem à/êo^. â » 68.—- — 8S0.—
6 Xàen » » » » » » â » 80.— ^ » 780.—

72 Ode^àtÂc/êc/- mi5 Acàa^m àncLT-amm à » 78.— ^- » 876.—
72 Xàcn » » » » â » 22.-^- » 267.—
6 t/7à?7eà5à/à mi^ /c^àcm à/îc^amm à » 78.---- » 270.—

75 » » » » à » 88.80 » 680.—
6 />Mmcn mi^ H/cnc^amm â » 26.--- » 786.—

76 /^/^/mc?? /c/ci^ ^cstic/ctcs ^cncL/nmm â » 78.80 ^ » 270.—
6 7)amasàe/ce?î à » 28.— -^ A 780.—

à » 7.80-- » 80.—

^»«ttMMS» F>. 7087.—

l'isc/êAiâsc/zc.- Keiêàc^
27 Fe/'^ie^e^ OttmcnL à? ^c/ê/sM/m 67/^6 cm â 5>. 8.78^ 7^r. 270.—

2 7'isc/^à/êe?' » » » 7FO/22B cm â » 80.--- » 760.—
Z ?isc/îtÂc/ier » »

7 ?t«c/it»c/i » »

?tsc/àc/i » »

27 Ferviette», Damast /200)
Z Disc/itäc0er »

2 Disc/îtÂc/îer »

7 ?tsc/it»c/è »

27 Fermette» 8ac^»arct
Z ?7sc0t»c0sr »

6 DisâtÂc/îsr »

2 Disc/êtactier »

780/278 cm
780/820 cm
780/770 cm

67/67 cm
760/200 cm
760/270 cm

60/60 cm
770/770 cm
770/200 cm
770/280 cm

Keàteàe»

a
à

«

à
à
à
à

07.--

6.80-- »

78.— ^ »

88.— ^ »

8.20-^ »

80.-^ »

70.--- »

82.--- »

707.—
772.—
770.—
768.20
788.—
770.—

70.—
727.80
S0.—

270.—
707.—

7»samms» Dr. 7888.—

Dsstictcte t s c /t m ä s c /î e

7 Dec/rs Ditet-tirs 780/280 cm
7 Dsc/cs » 780/800 cm

72 Fermette» » 78/78 cm à

72 Fermette» » 80/80 cm s
72 Dis0sct?c/îe» » à

7 77'sc/àc/i 7îei»tei»s» mit 77oâ«»m »»0 Ftic/cerei 780/228 cm
72 Fermette» » » » » » 80/80 cm «

8 /ctsi»s Ditet-tirê-Dec/cs»
Drä/istäctts-Disc^mäsc^e/

6 Xa//ssctsc^e» à
2 Dsct. Fermette» à

Dr.

Dr. 78.---

8.50 ^
6.60^

22.— ---
78.— --

780.—
2S0.-
786.—

S6.—
72.—

770.—
7S.20

720.—

782.—
80.—

7I»samms» Dr. 7808.20
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Komfort, Sicherheit, Unabhängigkeit
durch das

Telephon in der Wohnung
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H a n d - und Badet ü c he r:
J Dzd. Toiletten-Handtücher mit Hohlsaum Fr.
3 Dzd. » ohne » à Fr. 60.— »

2 Dzd. « einfache à » 45.— — »

2 Dzd. Frottiertücher à » 65.— »

6 Badetücher à » 25.— »

3 Dzd. Immerfrisch à » 26.— »

2 Dzd. Frottierlappen à » 6.80 »

Zusammen Fr.
K ü c h e n w ä s c h e :

12 Dzd. diverse Küchentücher à Fr. 35.— — Fr.
3 Dzd. Haushaltungstücher à » 35.— »

3 Dzd. Staublappen à » 6.— »

12 Küchenschürzen à » 6.— »

Zusammen Fr.
T a s c h e u t il c h e r :

6 Dzd. Taschentücher in reicher Appenzeller Handarbeit à Fr. 10.— Fr.
12 Dzd. » Appenzeller Handarbeit à » 5.— »

2 Dzd. > mit Hohlsaum in Leinenbatiste »

Zusammen Fr.

Dien s t/boten w ä s che Fr.

Zusammenstellung :
Bettwäsche Fr. 4054.—
Tischwäsche y 1853.—
Bestickte Tischwäsche 1305.20
Hand- und Badetücher » 726.60
Küchenwäsche » 615.—
Taschentücher » 156.—
Dienstbotenwäsche » 354.—

Total Fr. 9063.80

alles fertig genäht, gestickt und gewaschen.

85, -
180.—
90.—

130.—
150.—
78.—
13.60

726.60

420.—
105.—
18.—
72.—

615.—

60.—
60.—
36.—

156.—

354.—

Ë. S.

Die Gegenrede

Es ergreift mich ein kleiner Schwindel
So viel Wäsche und so viel Gewichtigkeit

darin
Eine « moderne » Aussteuer Mag sein in

bezug auf Stoff und Dessin. Aber ist die

geistige Einstellung zur Idee
der Aussteuer, die aus diesem Artikel
spricht, modern

Auch ich habe Freude an schöner Wäsche.
Mit Vergnügen betrachte ich im Schaufenster

ein schönes Wäschestück, eine Stickerei,
ein besonderes Monogramm. Auch schöne
Schmetterlinge sehe ich gern. Lege ich mir
deshalb eine Schmetterlingsammlung an
Wer kann es sich leisten, alle kleinen Freuden

in Liebhabereien zu pflegen Und
dennoch legen sich so viele Frauen eine
Sammlung- an schöner Wäsche an. Nur be¬

trachten wir das nicht als Liebhaberei,
sondern als heilige Pflicht.

In unsern engen Wohnungen und den
noch engern Häuschen hat es keinen Platz
mehr für die veraltete Wäscheschrankromantik.

Legen wir deshalb lieber gleich jetzt
auch diese Tradition zum alten Eisen. Unser
Leben wird deshalb um nichts ärmer.

Wollen Sie eine wirklich moderne
Aussteuer '? Dann nehmen Sie alle
Ratschläge und schönen Beschreibungen mit
Misstrauen auf Hören Sie nicht auf die
verlockenden Worte des Wäscheaussteuergeschäftes,

sondern verlassen Sie sich dabei
ausschliesslich auf Ihren praktischen
Sinn. Er berät Sie folgendermassen :

« Denke vor allem daran, dass du
selbstverständlich oft waschen wirst, wenn immer
möglich alle 14 Tage. Dieser Beschluss wird
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88 « » (7 - « K 57 8l « 6 s 7 ü 5 8 s r.'
7 Dsc7. 8oi7e77e?«-Xa(?Ä777c8er »67 Xo87sKU»(. — 88'.
Z 8)s<8. » o8»e » à à 66.— ^ »

7 S«/. - à/aà <> » 75.— — »

7 0e<7. <7 » 55.— >

6 LaÂeiô.càr à » 25.— --- »

Z Dsc7. /mmer/risc/z à » 26.— — »

2 8à7. ^vttîs?2«xxe?î à » 6.86 — »

?î<s«m»îe?î 88'.
X K e 8 e » «' 77 « c 6 .-

/L Osck. àeT'se XSc^àSeà 5 8-8 25.— .88
Z Dêck. 875-u«/(c<77«KAs777c'8er à » 25.— — »

2 Xsck. 87«î<b/aAxe?î à » 6.— ^ »

72 KKà/ise'/êsc'« « 6.— --- »
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Oie Oegeiirecle
s ergrsikt miok sin kleiner Lekwindel!

Lo viel Väsoke und so viel Dewioktig-
Kelt darin!

Dine « moderne » Xnsstener Nag sein in
bs7ng ank Ltokk unà Dessin. Xbsr ist die

geistige Din Stellung 7nr Idee
der Xus Steuer, die aus diesem Xrtiksl
sprickt, modern 2

Xuok iok babe Drsude an sekönsr Väsoke.
Nit Vergnügen bstraclite ick im Lckauksn-
ster sin sekönss Väsokestüok, eins Ltiekerei,
ein besonderes Nonogrsinm. Xuek seköne
Lekmstterlings ssks ieb gern. Dege iek mir
deskalb eins Lekmsttsrlingsammlung an?
Wer kann es sied leisten, alle kleinen Drsu-
äsn in Disbkabsrsisn 7n pklegen? Dnd
dsnnood legen sied so viele Dränen sine
Lainmlung an seköner Vaseks an. Dur bs-

traekten wir das nic'kt als Dieblurberei, son-
(lern als ksiligs Dkliekt.

In unsern engen Voiinungsn und den
noek engern kläusoksn kat es keinen Dlaà
-nein- kür die veraltete Väsekesckrankroman-
tik. Degen wir deskalb lieber glsielr ist?d
anvk diese Tradition 7um alten Dissn. Dnser
Dsbsn wird dsskald urn nickts ärmer.

Vollen Lie sine wirkliek moderne
Xusstsnsr? Dann nskmsn Lis alle Dat-
seklägs und sekönsn Lesekreidungsn mit
Uisstrausn ank! Dören Lis niokt ank die
verlovksnden Vorts des Väseksansstsusr-
gssvkäktes, sondern verlassen Lis siek dabei
aussekliessliek ank Ikrsn praktisoksn
Linn. Dr berät Lis kolgsndermasssn:

« Denke vor allem daran, dass dn selbst-
vsrständllok okt waseksn wirst, wenn immer
mögliek alle 14 Dags. Dieser Lssekluss wird
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Als angenehme und nützliche Beschäf¬

tigung für

- DAMEN
aus allen Gesellschaftskreisen
eignet sich die Strickerei auf den leicht
arbeitenden D U BIE D-Strickmaschinen.
Prospekt O.F. und 1 Probeheft der Zeit¬

schrift für Strickerei gratis.

Ed. Dubied & Co. A .-G., Neuchâtel
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von grossem Einfluss sein auf die Grösse
deiner Einkäufe; denn dadurch brauchst du
natürlich entsprechend weniger Wäsche. Du
musst dir aber auch über den grossen Nachteil

dieser Methode klar sein.

Die Erfahrung hat nämlich schon lange
gezeigt, dass Wäschestücke, die in grössern
Zeitabständen in die Wäsche kommen, viel
länger halten als solche, die häufig gewaschen

und rasch wieder in Gebrauch
genommen werden.

Diese Erfahrungstatsache ist nun vor
nicht langer Zeit durch wissenschaftliche
Untersuchungen bewiesen worden, indem
das gleiche Material, in verschiedene Gruppen

eingeteilt, unter genau gleichen
Voraussetzungen gewaschen wurde. Man hat die
verschiedenen Gruppen je mit einem Unterbruch

von verschieden langer Zeit gewaschen

und nach je zehn solchen Waschungen
die Veränderung in der Festigkeit der Tex-
tilfasern untersucht. Die Beobachtung zeigte,
dass bei einer Verlängerung der Ruhezeit
zwischen den Waschungen das Gewebe viel
weniger rasch zerstört wurde. Das lässt sich
nur dadurch erklären, dass das durch das
Waschen angegriffene Gewebe sich in der
längern Ruhezeit genügend erholen kann,
und dass ihm dadurch die Widerstandskraft
erhalten bleibt.

Lass dich aber trotz dieser Tatsache
nicht vom häufigen Waschen abhalten, denn
die grossen Nachteile der alten Methode
(langes Liegenbleiben der schmutzigen
Wäsche, die Notwendigkeit grosser Wäschevorräte)

werden durch die Vorteile des
häufigen Waschens zehnfach aufgewogen

Kaufe nur einfache Wäsche!
Das sei dein zweites leitendes Prinzip. Damit

ersparst du dir viel überflüssige Arbeit.
Bedenke, dass Spitzen und Stickereien
sorgfältig gewaschen und noch sorgfältiger
gebügelt sein müssen. Ein einfaches Kissen
wird durch blosses Mangen tadellos. Jede
Stickerei aber braucht individuelle Behandlung

beim Bügeln. Monogramme können
sehr schön sein, aber nach einigen Jahren
wirst du konstatieren, dass der Stoff gerade
beim Monogramm am schnellsten bricht.
Defekte Spitzen und Stickereien brauchen
komplizierte Flickereien, währenddem glatter

Stoff bald ersetzt ist.
Schönes Material ist schon an sich ein

Schmuck. Das siehst du besonders gut bei
der Bettwäsche. Verwende schöne
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von Arossem Kinkluss sein auk die Krässs
deiner Kinkäuke; denn dadurob brauobst du
natürliob sntspreebend veniAsr ^Väsobe. Du
musst dir aber auok über den Arosssn Kaob-
teil dieser Nstbods klar sein.

Ois KrtabrunA bat näirrliob sobon lanZe
AsceiAt, dass ^Vasobestüoks, dis in Arösssrn
^sitabständen iu dis VVäsobe kommen, viel
länAsr kalten als soloke, dis bäukiA Aöva-
sobsn und rasob rviedvr in Llebrauok M-
nommen verdsn.

visss KrkabrunAstatsaobs ist nun vor
niolrt lanZer ^eit durolr vissensobaktlioke
IlntorsuobunAen berviesen vorden, indem
das Aleioke Material, in versoiriodsns Orup-
pen einAetsilt, unter Asnau Aleioben Vor-
aussetcunAsn Aevasoben vurde. Klan trat dio
versobiedenen (lruppsn mit einem Ilnter-
bruob von versobiodsn lanAsr ^eit Aerva-
seilen und naob jecelrn soieiren KVasobunAsn
die VeränderunA in der vestiAkeit der Vex-
tilkassrn untsrsuokt. v!s lZeobaobtunA csiZte,
dass bei einer VerlänAerunA der Itubsceit
cvisobsn den KVasobunAen das Osvsbe viel
vsniAer rasob verstört vurde. Das lässt sieb
nur dadurob erklären, dass das durolr das
KVasobsn anASArikkono Oo^sbo siclr in der
länAern Rubecoit AenüAsnd srlrolen kann,
und dass ilrm dadurob die Viderstandskrakt
erkalten bleibt.

Oass diolr aber trot? dieser Vatsaobo
nielrt vom käukiAsn KVasobsn abbalten, denn
die grossen Kaobtsils der alten klstbods
(lanAss visASnblsiben der sobmatciZen KVs-

selre, dis KotvendiAkeit grosser KVäsobsvor-
räte) verdsn durelr die Vorteile des lräu-
kiAsn KVasobens csbnkaob aukAsvoAsn!

Kaute nur sinkaelre KVäsobe!
Oas sei dein cveites leitendes Orincip. Oa-
mit ersparst du dir viel übsrklüssixs Arbeit.
IZedsnke, dass Lpitcon und Ltiokereisn sorA-
kältiA As>vasoben und noolr sorAkältiAer AS-

bügelt sein müssen. Kin einkaelrss Kissen
vird durolr blosses klanxen tadellos, dsde
Ltiokersi aber brauobt individuelle Leband-
lunA beim lZüxsln. ldonoAramme können
sekr solrön sein, aber naolr einigen dabren
virst du konstatieren, dass der Ltokk gerade
beim NonoAramm am solrnellsren briolrt.
Oskokte 8pit?sn und Ltioksreisn brauolren
komplicierte Oliokereien, väbrsnddem ^lat-
ter Ltolk bald ersetct ist.

Lolrünes Naterial ist solron an siolr ein
Lolrilluok. vas siebst du besonders Zut bei
der Lsttrväsobs. Verwende soböns
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Leinwand für deine Leintücher, und
verziere sie, wenn du Wert darauf legst, mit
einem soliden Handhohlsaum. Ein solches
Leintuch wird jeden vernünftigen Menschen
befriedigen. Auch ohne Monogramm muss
es deiner Familie und deinem Gaste glaubhaft

erscheinen, dass die Leintücher dir
und niemand anders gehören.

Die Monogrammsucht entspricht einer
gewissen Eitelkeit der Besitzerin. Dazu kommt
noch der Stolz und die Freude an dem
persönlichen Besitz. Erinnerst du dich, wie du
dich früher verwundert hast, wenn ältere
Frauen ihren Mädchennamen auf ein Dutzend

neue Servietten stickten Das
Monogramm ist nicht zum kleinsten Teil dazu da,
um zu zeigen, dass eine Frau auch etwas in
die Ehe gebracht hat.

Kaufe dir nur Leintücher für die Betten,
die du in den ersten Jahren brauchst. Du
weisst doch nicht, ob du nicht mit der Zeit
ein Doppelbett für dein Schlafzimmer oder
einen « Halbschläfer » fürs Gastzimmer
anschaffen wirst Also Vorsicht im Mass
Kissenanzüge sind nur dazu da, das eigentliche

Kissen zu schonen. Willst du dir mit
unbequemen Stickereien deine Ruhe ver
derben

Ein Dutzend Ober- und gleich viel
Unterleintücher genügen dir für die ersten Jahre
vollkommen. Es dürfen auch baumwollene
Bettücher darunter sein. Mehr als 12

Kissenanzüge brauchst du auch nicht für den
Anfang.

Die Steppdecken sollten weniger als
Prunkstücke denn als praktische
Gebrauchsgegenstände ausgewählt werden. Lass am
untern Ende ein Stück abgesteppten Stoff
ansetzen, der unter die Matratze gesteckt
werden kann. Dann fällt, die Decke auch
beim unruhigen Schlafen nicht immer auf
den Boden. Die veralteten Federdecken
lassen sich sehr leicht in schöne Steppdek-
ken umwandeln.

Legst du wirklich sehr viel Wert darauf,
blütenweisse Leinwand für deine Leintücher
zu verwenden Ungebleichte Leinwand wäre
sehr viel haltbarer und, ohne Vorurteil
betrachtet, gewiss ebenso schön. Das Bleichen

schadet nämlich dem Stoff. Auch wenn
Rasenbleiche garantiert ist, handelt es sich
meistens um eine gemischte Bleiche,
halb Rasen-, halb Chlorbleiche. Bleibt im
Stoff auch nur eine minime Spur von Chlor
zurück und wird solche Ware ungewaschen

Die Schah-Cremen mit dem praktischen
Dosenöffner:

Oberraschend billig u. gut
ist

TANNOFLUID
Fichtennadelbad in Pulverform

IQ Bäder nur Fr. 2.5Q
Wo nicht erhältlich, direkt beim

Fabrikanten:
Dr. H. VOGLER, BASEL

Pelikanweg 10

zermürben zu schnell, wenn sie nicht
periodisch gewaschen werden

Deren Frühjahrsreinigung besorgt
Ihnen die

WASCHANSTALT
ZÜRICH A.-G.I
ZÜRICH 2 — WULLISHOFEN

Telephon Uto 42.00

^Peclo(iu.
Kletdeifärbem undChemr)fdschansiaLt{
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Oeinvsnà kür àsins Osintücksr, unà ver-
^iers sis, vsnn à IVsrt àsrsuk IsASt, mit
sinsm sokiàsn Osnàkokkssum. Oin sokckss
Osintuck virà jsàsn vernünkti^en Usnscksn
kskrisàiZsn. lluck odns Nonoxrsmm muss
ss àsinsr Osmikis unà àsinsm Ossts Aksuk-
kskt erscksinsn, àsss àis Osintücksr àir
unà niemsnà anàers Askören.

Ois NonvArsmmsuckt entsprickt einer Zs-
visssn Oitskksit àsr kZssit^srin. Os?u kommt
nock àsr Ltok^ unà àis Oreuàs an àsw per-
sönlicksn kZssit^. Orinnsrst àu àick, vis àu
disk krüdsr vsrvunàsrt ksst, venu sltsrs
Orsusn ikrsn Nsàcksnnsmsn auk sin Out-
2snà neue Lsrvisttsn stickten? Oss Nono-
Arsmm ist nickt 2UIU kleinsten ?sil àa^u às.
um nu^eiAsn, àsss sius Orsu suck stvss in
àis Oks Askrsckt kst.

lvsuks àir nur Osintücksr kür àis lZsttsn,
àis âu in àsn ersten àskren drsuckst. Ou
vsisst àock nickt, ok àu nickt mit àsr ^eit
sin Ooppslbstt kür àsin Lcklàimmsr oàsr
sillsn « ÏIslbscklsksr » kürs Osst^immsr sn-
sckskksn virst. ^Vlso Vorsickt im Usss!
lüssensn^üAS sinà nur às?u às, àss siéent-
kicks küssen ?.u sckonsn. IVillst àu àir mit
unbequemen Ltlcksrsien àsins Ruks ver
àsrksn

Lin vàsnà Ober- unà Klsick visk Ontsr-
ksintücksr AsnüAsn àir kür àis ersten llskrs
vollkommen. lZs àûrken suck bsumvollsne
llsttücksr àsruntsr sein, illskr sls 12 lüs-
SSNÄN2ÜM drsuckst àu suck nickt kür àsn
àksnA.

Ois Ltsppàscksn sollten vender sis
Orunkstücko àsnn sis xrsktiscks Osbrsucks-
ASASnstûnàe susAsvsklt veràsn. Osss sm
untern Onàe ein Ltück skAestepptsn Ltokk
ansetzen, àsr unter àis lllstrstxs MSteckt
vsràsn kann. Osnn ksllt. àis Decks suck
keim unrukiZsn Lcklsksn nickt immer suk
àsn Loàsn. Oie vsrsktstsn Osâsràscksn
ksssen sick sekr ksickt in scköns Ltspxàsk-
Ken umvsnàsln.

OsAsì àu virklick sskr viel IVert âsrsuk,
klütsnveisse Osinvsnà tur àsins Oeintücksr
üu vsrvsnàsn IlnAsklsickts Oeinvsnà vsrs
sskr viel ksktksrsr unà, okns Vorurteil be-
trscktst, Asviss eksnso sckön. Oss Llsi-
cdsn scdsàst nsmlick àsm Ltokk. V.uck vsnn
Rsssnklsicks xsrsntisrt ist, ksnàskt es sick
meistens um sine Asmisckts Llsicks,
kslb Rsssn-, kskb Okkordksicks. Lksikt im
Ltokk suck nur eins minims Lpur von OKIor
Zurück unà virà sokcks IVsrs unAsvsscksn

/)/<? m/1 t/em

ìlÛOei'i'âSLlllencj billig u. gut
ist

?iàteliiiaàelka<l irr ?ulver1orm

IQ Rääer nur I i. 2.SO

Or. Ok. VOOKOI?.

xermürben süu selinell, wenn sie niât
perioàisà ^ewasetieii vveràen

Deren Drü^atirsreiniAUNA deserAt
Itinen àie

zeûiîiO» â. Q.
^uiuc» 2 — wok.k.islloi'^kk

"llelepkon Oto 42.l)l)
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Die praktische, preiswerte
10er Packung

In allen guten Handlungen; wo nicht
"erhältlich, weisen wir Bezugs¬

quellen nach.

tStlTROVIN
AERZTLICH EMPFOHLEN

Wandboiler
sparsam und bequem
„ffherma cfl'S. Jchwandon(Slarus)

als Reserve längere Zeit beiseite gelegt, so
wirkt das Chlor nach und zermürbt das
Gewebe. Es gibt auch überbleichte Ware
die schon geschwächt ist, bevor sie zur Ver ¬

arbeitung gelangt. Willst du deshalb ganz
tadellose Leinwand, so kaufe sie ungebleicht
oder höchstens halbgebleicht. Im Gebrauch
wird sie dann von selber richtig weiss.

Es ist sehr schön, auf einem polierten
Tisch ohne Tischtuch zu essen. Aber
Tischtücher brauchst du auf jeden
Fall, nur nicht sehr viele, vielleicht sechs
bis neun Stück. Sehr schön wirkt am Tischtuch

recht grobe Leinwand, die als Ab-
schluss nur mit einem Hohlsaum, eventuell
auch noch mit einem Kreuzstichmonogramm
verziert ist. Für festliche Anlässe brauchst
du unbedingt ein oder auch zwei besonders
schöne Tischtücher. Sieh zu, dass sie auch
für den ausgezogenen Tisch passen Ein bis
zwei farbige grosse Teedecken genügen,
denn der Vieruhr-Kaffee am Familientisch
wird bei dir eine Seltenheit sein. Kaufe
lieber statt dessen zwei bis drei schöne
kleine Teetücher für den Servierboy oder
das kleine Teetischchen. 24 Servietten, die
zu den Tischtüchern passen, werden genügen.

Teeservietten brauchst du erst später
zu kaufen, es gibt ja reizende Papierservietten,

die viel billiger sind. Wenn du
schon eine Vorliebe für Monogramme hast,
so lass die Papierservietten für wenig Geld
mit deinem Monogramm bedrucken. Kaufe
nur keine unnötigen Deckchen, denn damit
wirst du im Laufe der Jahre sowieso
beschenkt werden.

Handtücher und Küchenwäsche
müssen unbedingt solid sein. Kaufe 6

Küchenschürzen, 30 Küchentücher (wähle
hübsche aber farbechte Muster), 12 Handtücher,
12 Toilettentücher und 12 Frottiertücher.
Grosse Badetücher erübrigen sich, da du ja
einen Bademantel benützest. Lasse alle diese
Wäsche zweckentsprechend zeichnen, nur
mit einem kleinen einfachen Monogramm an
einer Ecke.

Die Beschaffung der Leibwäsche
wird dir am wenigsten Sorge machen, denn
da weisst du genau, was du brauchst. Lege
dir um Gottes Willen keinen grossen Vorrat

an, sondern nur wenige Stücke mehr, als

das, was du gewöhnlich hast. Dann steht
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»'"''M ìirkovin

VVsnâdoiwi-
sparsam unci ke^uem

Âìv/tMt» -^.'9.

als Reserve länAsre Zisit beiseits AslsZ't, 80

virkt àss Obier irs.sk un«l Zermürbt «las

Osvsbe. bis AÎdt aueb überblsiobts IVare
clie sebon Assebvâobt ist, bevor sis 2ur Ver
arbeitunA AslanAt. Willst àu àesbalb Zan?.
taàslloss Osinvancl, so kauks sis unAeblsiebt
oâsr böokstsirs balb^sbleiekt. Im Osbraueb
cvircl sie «lann von selber riektiA rveiss.

bis ist ssbr sebön, auk sinsin polierten
Vised obne Visobtuob -^u ssssn. .-Iber

Visobtüobsr brauebst «lu auk )s«len
Rail, nur irislrt ssbr viele, vielleiolit seeks
bis neun 8tüok. 8ebr sebön virkt ain Vised-
tuek reokt Arobs Oeinvancl, âie sis r^b-
svbluss nur mit einem Roklsaum, eventuell
auob nocb mit einem Rreu?stiebmonoKramm
verliert ist. Oür ksstlioks àlâsss brauebst

à unbsàinA sin ocler auob nvei bssonclers
sodöne Visoktüober. Lieb ?u, «lass sis auvk
kür clsn ausAS^oxenen Vised passen! Rin bis
?vei karbigs grosso Vesàseken AsnüAön,
«lsnn «ler Vierubr-Rakkes am Vamilisntiseb
virà bei clir eins Ksltenksit soin, Rauke
lieber statt «lessen ?rvsi bis «lrsi seböns
kleine Veetüobsr tür «len Lervisrbo^ o«lsr
«las kleine Vsstisoboben. 24 Lsrvisttsn, àie
^u «len Visebtüebsrn passen, veràen Zsnü-
Asn. Veeservisttsn brauebst à erst später
ku kauksn. es Zibt )a reOsrule Rapisrser-
viettsn, «lie viel billiger sin«l. lVenn clu

sebon eins Vorliebe kür NonoAramms bast,
so lass «lis Papierservietten kür rveniA Oelcl
mit «lsinsm Nono^ramm ksàruoken. Rauke
nur keine unnötigen Osekebon, «lsnn àaorit
rvirst à im Oauks àer Vakrs sovieso be-
sekenkt vsrüsn.

Rancltüebsr un«l Rüebsnrväsobs
müssen unbeüinxt soli«l sein, Rauke 6 Rü-
ebsnsobür^sn, 3ll Rüoksntüvber (rväbls büb-
svbe aber karbeobts Nüster), 12 llanätüoksr,
12 Voilettsntüebsr un«l 12 Rrottisrtüober.
Orosss IZaclstüober erübrigen sieb, «la <lu .ia

einen Laclemantsl bsnüt^sst. Rasse alle «liess

VVasobs 2vsoksntspreebsnà ^siebnsn, nur
mit einem kleinen einkaobsn Nono^ramm an
einer Reke.

Ois RssobakkunA «ler Rsibrväsoks
rvirà «lir am venixstsn Lor^s maobsn, âsnn
«la rvsisst à xsnau, vas à brauebst. Oszs
clir um Oottss IVillsn keinen grossen Vor-
rat an, sonclsrn nur rvsnixs Ltüeko msbr, als

clas, vas à Asvöknlieb bast. Oann stskt
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es dir später immer frei, nach der Mode
Neues hinzuzukaufen. Es ist ein Unsinn, so
und so viele Paar Seidenstrümpfe mit in die
Aussteuer zu nehmen, wo du ja gar nicht
weiset, welche Art von Strümpfen in einem
Jahr Mode sein wird. Unsere Grossmütter
waren stolz darauf, 100 Paar Strümpfe zu
besitzen. Jede Familie ist noch gesegnet mit
diesen Erbstücken, mit denen man nichts
anfangen kann. Ich habe einige dieser alten
weissen Strümpfe für Kinderlätzchen
verwendet.

Für die Leibwäsche solltest du etwa acht
Kombinationen, darunter solche aus Seide
und solche aus Baumwolle, sechs
Wollkombinationen für den Winter, acht Nachthemden,

ein bis zwei Pyjamas, zirka acht Paar
seidene und vier Paar gewöhnliche Strümpfe
rechnen. Unterröcke in Seide je nach
Bedarf, d. h. je nach deinen Kleidern. Mache
dir keine Sorgen, auch wenn du dir weniger
Leibwäsche anschaffen kannst Lasse dein
arbeitsparendes Prinzip auch bei der
Auswahl dieser Wäsche walten, bevorzuge ganz
einfache Formen, aber schönen Stoff

Gerade, wenn du im Prinzip auf Einfachheit

haltest, ist es doppelt erfreulich, einige
Extrastücke unter der Aussteuer zu haben.
Um Kosten zu ersparen, kannst du dir
vielleicht ein solches Extrastück, z. B. ein
besonderes Teetuch oder ein sehr schönes
Pyjama selber anfertigen. »

Also beratet Sie Ihr praktischer Sinn.

Leider ist aber die Entscheidung der
Frage, ob kleine oder grosse Aussteuer,
nicht nur von unsern Ueberlegungen abhängig.

Trotz meiner Sympathie für kleine
Aussteuern würde ich jeder Braut unbedingt

in einem Fälle zur grossen
Aussteuer raten, nämlich dann, wenn sie nicht
eine bestimmte Summe für die Aussteuer
zur Verfügung erhält, die sie beliebig
verwenden oder auch aufbewahren kann,
sondern wenn sie nur Geld erhält für das, was
sie in dem bestimmten Zeitpunkt kauft.
Vernünftige Eltern sollten als Aussteuer für ihre
Töchter einfach eine bestimmte Summe
ansetzen und sie zur beliebigen Verwendung
überlassen, eventuell mit der Einschränkung,

dass das Geld auch später für nichts
anderes ausser für Aussteuersachen verwendet

werden darf.
Natürlich hat die kleine Aussteuer den

grossen Nachteil, dass man sich schon nach
einigen Jahren Neues anschaffen muss, und

Mittags
eine köstliche Paidol-Suppe

Zum Binden von Suppen und Saucen

ist Paidol ideal. Es verleiht den Speisen
einen angenehmen Wohlgeschmack und

macht sie leichter verdaulich.

Die fortschrittliche
Hausfrau
verwendet

Eviunis-Teigwaren
und erhält damit
der Familie Gesundheit
und Wohlbefinden

Teigwarenfab. J. Caprez-Danuser A.-G., Chu

f Schwielen
I B Dr. Scholl's Zino Pads, die runde

Hg Grösse für Hornhaut an der Fuss-

\*SJ JE sohle schliessen das erkrankte Ge-
i c/y fil webe vollständig ab und wirken aufI natürlichem Wege durch die Feuch-

JB tigkeit und Wärme des Körpers.
Dr. Scholl's Zino Pads ätzen und
brennen nicht. Sie sind dünn und

tragen nicht auf. Selbst im Bade wasserfest.
Auch in Grössen für Ballen und Hühneraugen
erhältlich. In allen Apotheken und
Drogerien sowie in den Dr. Scholl Depots.

Dr. SCHOLL'S Fuss-Pflege, BASEL

Zuckerkranke mmmmtmm
brauchen den süssen Geschmack von Speisen und

Getränken nicht zu entbehren. Mit
Hermes Saccharin-Tabletten
einem Süßstoff, garantiert ohn e Nebenwirkung und
Nebengeschmack, kann der Diabetiker ohne Gefahr
ganz nach Belieben süssen. — In allen einschlägigen

Geschäften zu haben.
Zum bequemen Mitführen der Tabletten in Westentasche

oder Damenhandtasche liefern wir auf
Wunsch flache Döschen.

HERMES A.-G., ZÜRICH 2

87

es dir später immer krei, naob der Nods
bleues biuzuzubauksu. bs ist sin blusiuu, se
und so viele baar Leidsustrümpks mit in die
àssteusr zu uebmeu, vo à ^a Aar uiebt
vsisst, velebs ^.rt von Ltrümpksu in einem
dabr ^lode sein vird. Unsers (llrossmütter
varsu stolz darauk, 100 ?aar Ltrümpks zu
besitzen, deds bamilis ist noob gesegnet mit
cliessn brbstüobsn, mit denen man niekts
anlangen kann. leb babe einige «lisser alten
«veisssn Ltrümpks kür Kindsrlätzoben ver-
vsndet.

bür «lie bsibväsvke solltest à etva aebt
Kombinationen, darunter solebs aus Leide
und solebs aus Laumvolle, seebs Wollbom-
binationsn kür clsn Sinter, nebt Kaoktbsm-
den, ein bis zvei bramas, zirka aebt ?aar
seidene und vier baar gsvöbnliebs Ltrümpks
rsobnsn. ldntsrröebe in Leids ^s naeb Le-
dark, d. b. je naob deinen Kleidern. Naebe
dir keine Lorken, aueb venn du dir venigsr
bsibväsobe ansokakken bannst! basse dein
arbeitsparendes brinzip aueb bei der às-
vabl dieser Wäsobe valtsn, bevorzuge ganz
einkaebe Normen, aber sebönen Ltokk!

(lsrade. venn du im Krinzip auk Kinkaob-
bsit baltost, ist es doppelt erkreuliok, einige
Kxtrastüebe unter der àssteusr zu baden.
Ilm Kosten zu ersparen, bannst du dir viel-
Isiebt ein solebss Kxtrastüeb, z. lZ. sin be-
sondsrss bestueb oder sin sebr sebönss
?^jama selber ankertigsn. »

àso beratet Lis Ibr prabtiseber Linn.
beider ist aber die Kntsobeidung der

?rage, ob blsine oder grosse àssteusr.
niebt nur von unsern Ilsbsrlsgungsn abbän-
gig. Irotz meiner L^mpatbie kür blsine
Aussteuern vllrds ieb ^sdsr braut unbs-
dingt in einem balle zur grossen às-
Steuer raten, nämliok dann, venn sie niebt
eins bestimmte Lumme kür die àssteusr
zur Vertilgung erkält, die sie beliebig vsr-
vsndsn o«ler aueb aukbevabrsn bann, son-
dein venn sie nur (leid erkält kür das, vas
sie in dem bestimmten Zeitpunkt baukt. Ver-
nünktigs bltern sollten als àssteusr kür ikre
?öektsr einkaeb eins bestimmte Lumme an-
setzen und sie Zur beliebigen Vervendung
überlassen, eventuell mit der Kinsobrän-
bung, dass das (leid aueb später kür niekts
anderes ausser kür àsstsuersaebsn verven-
det verdsn dark.

Katürliob bat die blsine àssteusr den
grossen Kaebteil, dass man sieb sebon naeb
einigen dabren bleues ansokakksn muss, und

eine köstliche ?aiclo1-8uppe

^uru Liudcu von Luppen uud Lauccu
ist Laidol ideal. Ls verleibt dcu Lpeisen
einen augcuchiucu ^0hlgc8cluuack uud

luacht sie leichter verdaulich.

Die kort8chrittliche
Dau3krau
verwendet

Lviuuis-deigwareu
und erhält dauiit
der Laruilie De8uudheit
und ^ohlüekiudeu

l^eigwarenkab. Lapre^-vânuser Lku

UW§àwîelGiì
M W LeLoII's Zinc» Lsd3, die runde

D Dresse kür Durnhaut an der Lu33-

j'là// W 8ohle seülies8en da8 erkrankte De-

WI >^ede voll8tändig ad und wirken auk
natürlichern ^ege durch die Leuch-
tigkeiì und Marine dc3 I^örper3.
Dr. Leholl'3 ^ino Lad3 ät?:en und
hrennen nicht. Lie 3Ìnd dünn und

trafen nicht auk. Lelh8t iin Lade wa33erke3t.
^.uch in DrÖ83en kür Lallen und Hühneraugen
erhältlich. In allen Apotheken und Dr
tige rien 30wie in den Dr. Lcholl Depot3.

5c«OI.>.'5 kuss-pttsge, v^sci.

brauchen äen süssen Qesckmack von Speisen unä
Qetränken nickt ?u entdekren. Nit

einem LüLstoü.o/îne
gâN2 nack öelieben süssen. — In allen einschlägigen

Oesedätten 2u haben.

Zum bequemen Mtküluen tier l'abletten in besten-
tascke oâer Oamenhanâtssche liefern wir auk

/ì.-Qî., 2
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Schweiz. Unfall-und Haffpflicht-
Versicherungsanstalt in Zürich

Einzel-, Reisegepäck-,
Dienstboten-, Haftpflicht-,

Einbruchdiebstahl-, Wasser-

schaden-, Automobil-
Versicherungen

*

Zum Absckluss von Verträgen empfehlen
sich:

Die Direktion in Zürich, Bleicherweg 19

und ihre Vertreter

dass das aus ökonomischen Gründen nicht
immer leicht fällt. Das ist der Einwand
gegen die kleine Aussteuer. Man muss eben
entscheiden, ob dieser Nachteil auf der einen
Seite alle die grossen Vorteile auf der
andern überwiegt oder nicht. Die Vorteile der
kleinen Aussteuer sind so gross, dass ich,
falls es die finanziellen Verhältnisse günstig
erscheinen lassen, am liebsten sagen würde :

Kaufen Sie nur das, was Sie im Moment
unbedingt brauchen. Damit bewahren Sie
sich Ihre ganze Bewegungsfreiheit, die Sie
in Ihren jungen Jahren so nötig haben.

Denken Sie nur an die vielen Umzüge, an
einen kleinern oder grössern Aufenthalt im
Ausland usw. Mit einer kleinen Aussteuer
haben Sie auch in einer modernen, also
kleinen Wohnung genug Platz. Sie können
sich dann je nach den Bedürfnissen das
Nötige jeweils anschaffen.

Ich bringe nun eine Zusammenstellung
einer Wäscheaussteuer, die mir im Umfang
richtig erscheint. Beileibe keine Minimalsondern

nach meinen Begriffen eine Normal-
Wäscheaussteuer.
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Wenn ich nochmals
Was ich jetzt anders

der Gründung eines

Eine neue
Braucht es nicht Ehrlichkeit und Mut,

sich zu einem begangenen Fehler offen

zu bekennen Die Fehler, die wir bei

der Einrichtung und Organisation unseres

Haushaltes gemacht haben, zählen

zwar kaum zu den schwerwiegendsten
Fehlern, die wir im Leben begehen können.

Aber hängt nicht dennoch ein grosser

Teil des Wohlbefindens unserer
Familie davon ab, wie wir die verschiedenen

Haushaltungsprobleme lösen? Solche
Probleme sind die Wahl einer Wohnung, die

Lösung der Dienstbotenfrage oder die

Organisation unserer häuslichen Arbeit.

5cbwà. Unlsll-unclllsktpliicbb
Versickeiungssnstslt inliirick

Lintel-, ReÌ8eAepâà>
OienstdoteD-, Uukì^iliàt-,

ueliciiebstulil-, ^usser-
sàacìen-, ^utomolzil-

Versiàeiun^eri

/>11n Vbscllluss von Verträgen emptekleii
siok:

Oie Direktion in Xöil<d>, LleiekervveA 19

und ilire Vertreter

dass das aus ökonomiseken Oründsn niebt
immer leiebt källt. Das ist der Dinwand
gegen dis Kleins àsstsusr. Nan muss eben

sntsebsidsn, ob disssr Maokteil auk <Zsr einen
Leite alle die grossen Vorteile auk der an-
dern überwiegt oder niebt. Die Vorteils der
kleinen àsstsusr sind so gross, dass ielr,
kalls es die kinan^iellsn Verbältnisss günstig
ersobsinsn lassen, am liebsten sagen würde:
Xauksn Lie nur das, was Lie im Nomsnt
unbedingt braueken. Damit bswabrsn Lie
sieb Ikre gan^s Lewsgungskreibeit, die Lie
in Ibrsn jungsn dabren so nötig baben.

Denken Lie nur an die vielen tlmzügs, an
einen kleinern oder grösssrn ^.ukentbalt im
Ausland usw. Nit einer kleinen àsstsusr
babsn Lie aueb in einer modernen, also
kleinen tVobnung genug?Iat^. Lis können
sieb dann is naeb den Lsdürknisssn das
blötigs jeweils ansebakksn.

leb bringe nun eins Zusammenstellung
einer tVäsebsausstsusr, die mir Im Dmkang
riebtig srsebelnt. Deilsibo keine Minimal-
sondern naeb meinen Dsgrikksn eins Normal-
^Väsebsausstsuer.

8L

XVenn ick nockmà
Vas ick jàt anders

der (Gründung eines

kt i n e neue
lZraucbt es niebt klbrliebkeit und Nut,

siek ^u einem bsgangensn Deblsr okken

2U bekennen? Die Gebier, die wir bei

der Dinriobtung und Organisation unse-

res Hausbaltes gemavbt baden, xäblen

2war kaum ^u den sobwerwiegendsten
?eblern, die wir im Deben begeben kön-

nen. àer bangt nickt dennoeb ein gros-
ser "keil dos Vobibekindens unserer Da-

milie davon ab, wie wir die versebiedenen

klausbaltungsprobleme lösen? Loleke Dro-
blems sind die Vabl einer Wobnung, die

Dösung der Oienstbotenkrage oder die

Organisation unserer bäusiioken Arbeit.
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